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Unterbringung unseres Internet-Auftrittes.

Der Internet-Auftritt besteht bereits oder
wird durch uns selber demnächst
erstellt.

a Der Internet-Auftritt besteht noch nicht.
Bitte machen Sie uns eine Offerte für das

Web-Design (Herstellung der einzelnen
Web-Seiten).
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ZSO Schenkenbergertal

im Altersheim
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PaR. Zivilschutz, Samariter und die
Talschwester führten gemeinsam das Altersheim

mit seinen 42 Bewohnern, damit das

Heimpersonal in der tropischen Wunderwelt

des «Papiliorama» einen
unbeschwerten Ausflugstag gemessen konnte.
Der Sanitätsdienst der ZSO war mit
13 Dienstpflichtigen vertreten. Vom
Samariterverein Schinznach und Umgebung

standen sieben Samariterinnen zusammen

mit Talschwester Esther Züger im
Einsatz. Die Heimbewohnerinnen und
-bewohner freuten sich über die Abwechslung

und liessen sich gerne umsorgen und
ein bisschen verwöhnen.
Einen gleichen Einsatz hatte die ZSO

Schenkenbergertal schon vor drei Jahren
geleistet.

Vaud: instruction de PCi centralisée à Gollion

Les trois quarts des communes du canton de
Vaud, consultées en février dernier, se sont
ralliées au principe de la centralisation de la
formation de protection civile à Gollion. Elle
se déroulait jusque-là également à Aubonne,
Villeneuve et Lausanne. Le Conseil d'Etat tire
ainsi les conséquences de la réduction des

effectifs, liée à la nouvelle législation fédérale.
Cela entraîne la fermeture de quinze classes
et la suppression de 18,5 postes de travail.
Ces mesures doivent entrer en vigueur avant
la fin de Fan 2000, sous peine pour le canton

d'être obligé de restituer à Berne 9,4
millions de subventions fédérales. (ATS)

Die ZSO Mettauertal wurde hart gefordert
red. Ein Unglück kommt selten allein. Diese

Erfahrung machte die ZSO Mettauertal im
aargauischen Fricktal. Bei der Übung
«Katastab» war der Absturz eines
Kleinflugzeuges in bewohntem Gebiet zu
bewältigen. Und fast zeitgleich verunglückte
im Dorfkern ein Tanklastwagen. Polizei,
Ambulanz und Feuerwehr waren beim
Flugzeugabsturz zuerst auf dem Platz. Es

zeigte sich jedoch sofort, dass das Ereignis
mit diesen Mitteln allein nicht, zu bewältigen

war. Nebst den zehn toten Flugzeuginsassen

waren zehn Anwohner verletzt
und 30 fürs erste obdachlos. Die
Zivilschutzleute der ersten Stunde mussten her.
Noch während des ersten Rapports
erreichte die ZSO-Führungscrew die Hiobs¬

botschaft vom Unfall des Tanklastwagens
in dichtbebautem Gebiet. Rund 300
Personen waren zu evakuieren. Der Sanitätsposten

wurde in Betrieb genommen.
Bei dieser Übung ging es vor allem darum,
ob die Zeitvorgaben bei der Alarmierung
eingehalten werden konnten, ob die
Infrastruktur funktionierte und ob die notwendigen

Leute auf den Platz gebracht werden
konnten. Die vom kantonalen Amt für
Zivile Verteidigung beorderten Inspizienten

nahmen alles genau unter die Lupe
und stellten der ZSO Mettauertal ein gutes
Zeugnis aus. Eine erste Erkenntnis war,
dass sich die Anschaffung von Pagern
bewährt hat. Als besonders gut wurde das
«Radiohören» bewertet. D
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